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SICHERHEITSDATENBLATT 
 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 
 
Version 1.0 
überarbeitet am 02.11.2022 
 
 
ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 
1.1 Produktidentifikator 
 

Handelsname:   Recovery Roll-On 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 

denen abgeraten wird 
 

Verwendung des Gemischs: Kosmetikum zur Pflege der Haut 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 

Firma:    More Sportscare GmbH 
     Postfach 30 12 
     68739 Plankstadt 
 

E-Mail-Adresse der für SDB 
verantwortlichen Person: info@moresportscare.com 

 
1.4 Notrufnummer 
 

Während der normalen Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Tel. +49 6221 3216990 

 
 
ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 
Dieses Produkt ist ein Kosmetikprodukt und gemäß Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 von der Einstufung 
und Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und deren Änderungen befreit. Bei 
bestimmungsgemäßem Gebrauch ist das Produkt gemäß den rechtlichen Vorgaben sicher und 
verträglich. Die folgenden Angaben gelten für den versehentlichen Fehlgebrauch bzw. Unfall sowie 
gegebenenfalls für die gewerbliche Verwendung. 
 
2.1 Einstufung des Gemischs gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
 

Flam. Liq. 3, H226 (Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3, H226) 
Eye Irrit. 2, H319 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 2, H319) 
Skin Sens. 1, H317 (Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1, H317) 
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2.2 Kennzeichnung des Gemischs gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
 

 
 

Signalwort: Achtung 
 
H-Sätze: 
H226:   Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H317:   Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319:   Verursacht schwere Augenreizung. 
 
P-Sätze: 
P101: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 

bereithalten. 
P102:   Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P210: Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie 

anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P235:   Kühl halten. 
P305 + P351 + P338: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 

Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 
entfernen. Weiter spülen. 

 
2.3 Sonstige Gefahren 
 

Entfällt. 
 
 
ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen 
 
3.2 Gemische 
 

D-Campher (0,1–1%) 
CAS-Nr. 464-49-3, EG-Nr. 207-355-2 
Flam. Sol. 2 (Entzündbare Feststoffe, Kategorie 2, H228) 
Acute Tox. 4 (Akute Toxizität inhalativ, Kategorie 4, H332) 
STOT SE 2 (Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition), Kategorie 2, H371) 
Skin Irrit. 2 (Ätz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2, H315) 
Eye Dam. 1 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 1, H318) 
Acute Tox. 4 (Akute Toxizität oral, Kategorie 4, H302) 

 
Ethanol (52%) 
CAS-Nr. 64-17-5, EG-Nr. 200-578-6 
Flam. Liq. 2 (Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2, H225) 
Eye Irrit. 2 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 2, H319) 
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Eukalyptusöl (0,1–1%) 
CAS-Nr. 84625-32-1, EG-Nr. 283-406-2 
Flam. Liq. 3 (Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 3, H226) 
Skin Irrit. 2 (Ätz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2, H315) 
Skin Sens. 1 (Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1, H317) 
Asp. Tox. 1 (Aspirationsgefahr, Kategorie 1, H304) 
Aquatic Chronic 2 (Gewässergefährdend: Chronisch, Kategorie 2, H411) 

 
L-Menthol (0,1–1%) 
CAS-Nr. 2216-51-5, EG-Nr. 218-690-9 
Skin Irrit. 2 (Ätz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2, H315) 
Eye Irrit. 2 (Schwere Augenschädigung/-reizung, Kategorie 2, H319) 
 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise: 
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Arzt konsultieren. Dem behandelnden Arzt dieses 
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen. 

 
Nach Einatmen: 
Für Frischluft sorgen. Bei Unwohlsein Arzt hinzuziehen. 

 
Nach Hautkontakt: 
Beschmutzte Kleidung und Schuhe sofort ausziehen. Mit Seife und viel Wasser abwaschen. Bei 
anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen. 

 
Nach Augenkontakt: 
Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit viel Wasser spülen. Kontaktlinsen entfernen. 
Unverletztes Auge schützen. Auge weit geöffnet halten beim Spülen. Bei anhaltender 
Augenreizung einen Facharzt aufsuchen. 

 
Nach Verschlucken: 
Mund mit Wasser ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Weder Milch noch alkoholische Getränke verabreichen. Nie einer ohnmächtigen Person etwas 
durch den Mund einflößen. Arzt aufsuchen. 

 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
 

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Verursacht schwere Augenreizung. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 

Entfällt. 
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
5.1 Löschmittel 
 

Geeignete Löschmittel: 
Schaum, Trockenlöschmittel. Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
 

Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung: 
Ablaufendes Wasser von der Brandbekämpfung nicht ins Abwasser oder in Bachläufe gelangen 
lassen. 

 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: 
Brennbar. Dämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus. Bei starker 
Erhitzung sind explosionsfähige Gemische mit Luft möglich. Im Brandfall Entstehung 
gefährlicher Brandgase oder Dämpfe möglich. 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
 

Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: 
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 

 
Weitere Informationen: 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen. 
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den örtlichen 
behördlichen Vorschriften entsorgt werden. 

 
 
ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und im Notfall anzuwendende 

Verfahren 
 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Für angemessene Lüftung sorgen. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
 

Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation gelangen lassen. Weiteres Auslaufen oder 
Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr möglich ist. Bei der Verunreinigung von 
Gewässern oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. 

 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
 

Mit inertem flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, 
Universalbindemittel, Sägemehl). Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behälter 
geben. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
 

Entfällt. 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
 

Hinweise zum sicheren Umgang: 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung siehe unter 
Abschnitt 8. Personen, die an Hautsensibilisierungsproblemen, Asthma, Allergien, chronischen 
oder wiederholten Atemkrankheiten leiden, sollten bei keiner Verarbeitung eingesetzt werden, 
bei der dieses Gemisch gebraucht wird. In Anwendungsbereich nicht essen, trinken oder 
rauchen. Für ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den Arbeitsräumen sorgen. 

 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Aerosolbildung vermeiden. Von Zündquellen fernhalten – nicht rauchen. Maßnahmen gegen 
elektrostatisches Aufladen treffen. 

 
Hygienemaßnahmen: 
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Bei der 
Arbeit nicht essen und trinken. Bei der Arbeit nicht rauchen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende 
Hände waschen. 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter: 
Rauchen verboten. Behälter dicht verschlossen an einem trockenen, gut belüfteten Ort 
aufbewahren. Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern um jegliches 
Auslaufen zu verhindern. 

 
Lagerklasse (TRGS 510): 
3, Endzündbare Flüssigkeiten. 

 
Sonstige Angaben: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung. 

 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
 

Entfällt. 
 
 
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
 

Enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit Arbeitsplatzgrenzwerten. 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Persönliche Schutzausrüstung: 
 

Augenschutz: 
Dicht schließende Schutzbrille. 
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Handschutz: 
Material: Fluorkautschuk, Handschuhdicke: 0,4 mm bzw. Material: Nitrilkautschuk, 
Handschuhdicke: 0,35 mm. Lösemittelbeständige Handschuhe. Die einzusetzenden 
Schutzhandschuhe müssen den Spezifikationen der EG-Richtlinie 89/686/EWG und der sich 
daraus ergebenden Norm EN 374 genügen. Handschuhe vor dem Ausziehen mit Wasser und 
Seife reinigen. 

 
Haut- und Körperschutz: 
Undurchlässige Schutzkleidung. Den Körperschutz je nach Menge und Konzentration der 
gefährlichen Substanz am Arbeitsplatz aussuchen. 

 
Atemschutz: 
Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig. Bei der Entwicklung von Dämpfen 
Atemschutz mit anerkanntem Filtertyp verwenden. 

 
 
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 

Form:   flüssig 
Farbe:   farblos 
Geruch:   charakteristisch nach Eukalyptus 
Schmelzpunkt:  nicht bestimmt 
Siedepunkt:  nicht bestimmt 
Flammpunkt:  ≥ 23 °C (Rechenmethode) 
Dichte bei 20 °C: 0,91 g/cm3 
Wasserlöslichkeit: mischbar 

 
9.2 Sonstige Angaben 
 

Entfällt. 
 
 
ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 
10.1 Reaktivität 
 

Stabil unter angegebenen Lagerbedingungen. 
 
10.2 Chemische Stabilität 
 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung. 
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
 

Stabil unter angegebenen Lagerbedingungen. Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer 
Lagerung und Anwendung. Dämpfe können mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden. 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
 
 Hitze, Flammen und Funken. 
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10.5 Unverträgliche Materialien 
 
 Entfällt. 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
 
 Entfällt. 
 
 
ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

a) Akute Toxizität 
 
Bestandteile, die zur akuten oralen Toxizität beitragen können: kein relevanter Bestandteil. 
 
Berechneter Schätzwert akute orale Toxizität ATE (mix): 50000 mg/kg 
Das Gemisch ist daher in Akute Toxizität oral nicht eingestuft. 

 
Bestandteile, die zur akuten dermalen Toxizität beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Akute Toxizität dermal nicht eingestuft. 

 
Bestandteile, die zur akuten inhalativen Toxizität beitragen können: Kein relevanter Bestandteil. 
Das Gemisch ist daher in Akute Toxizität inhalativ nicht eingestuft. 

 
b) Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

 
Relevante Inhaltstoffe: 

 
D-Campher (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 
 
Eukalyptusöl (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 
 
L-Menthol (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 

 
c) Schwere Augenschädigung/-reizung 

 
Relevante Inhaltstoffe: 

 
D-Campher (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 1, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 1: 3%, Kategorie 2: 1% 
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Ethanol (52%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 
 
L-Menthol (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2, wurde als additiv betrachtet. 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 
 
Ergebnis: Das Gemisch wird in Kategorie 2 eingestuft. 

 
d) Sensibilisierung der Atemwege/Haut 

 
Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Atemwege beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Sensibilisierung der Atemwege nicht 
eingestuft. 

 
Bestandteile, die zur Sensibilisierung der Haut beitragen können: 

 
Relevante Inhaltstoffe: 

 
Eukalyptusöl (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 1 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 1: 1% 
 
Ergebnis: Das Gemisch wird in Kategorie 1 Sensibilisierung der Haut eingestuft. 
 
e) Keimzell-Mutagenität 
 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in 
Keimzellmutagenität nicht eingestuft. 
 
f) Karzinogenität 
 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Karzinogenität 
nicht eingestuft. 
 
g) Reproduktionstoxizität 
 
Bestandteile, die zur Reproduktionstoxizität beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Reproduktionstoxizität nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Wirkung auf die Laktation beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Zusatzkategorie für Wirkungen auf die 
Laktation nicht eingestuft. 

 
h) Spezifische Zielorgantoxizität bei einmaliger Exposition 

 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) beitragen können: 

 
Relevante Inhaltstoffe: 
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D-Campher (0,1–1%) 
Einstufung des Stoffes: Kategorie 2 
Es sind die allgemeinen Grenzwerte (GCL) zu beachten: Kategorie 2: 10% 
Das Gemisch wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition) nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung 
beitragen können: Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch 
wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Atemwegsreizung nicht eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung 
beitragen können: Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch 
wird in Spezifische Zielorgantoxizität (einmalige Exposition): Betäubende Wirkung nicht 
eingestuft. 
 
i) Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
 
Es sind keine relevanten Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Spezifische 
Zielorgantoxizität (wiederholte Exposition) nicht eingestuft. 
 
j) Aspirationsgefahr 
 
Relevante Inhaltstoffe: 
 
Eukalyptusöl (0,1–1%) 
Das Gemisch wird in Aspirationsgefahr nicht eingestuft. 
 

 
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 
12.1 Toxizität 
 

Bestandteile, die zur akuten Gewässergefährdung beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Gewässergefährdend: Akut nicht 
eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur chronischen Gewässergefährdung beitragen können: Das Gemisch wird 
nicht in diese Gefahrenkategorie eingestuft. 
 
Bestandteile, die zur Ozonschichtschädigung beitragen können: Es sind keine relevanten 
Inhaltsstoffe im Gemisch enthalten. Das Gemisch wird in Die Ozonschicht schädigend nicht 
eingestuft. 

 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
 
 Keine Daten verfügbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
 
 Keine Daten verfügbar. 
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12.4 Mobilität im Boden 
 
 Keine Daten verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 

Das Gemisch enthält keine Komponenten in Konzentrationen von ≥ 0,1%, die entweder als 
persistent, bioakkumulierbar oder toxisch (PBT) oder sehr persistent und sehr biakkumulierbar 
(vPvB) eingestuft sind. 

 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 
 

Keine Daten verfügbar. 
 
 
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
 

Produkt: 
Das Eindringen des Produkts in die Kanalisation, in Wasserläufe oder in den Erdboden soll 
verhindert werden. Keine stehenden oder fließenden Gewässer mit Chemikalie oder 
Verpackungsmaterial verunreinigen. Restmengen und nicht wieder verwertbare Lösungen 
einem anerkannten Entsorgungsunternehmen zuführen. 

 Verunreinigte Verpackungen: 
Reste entleeren. Leere Behälter nicht wiederverwenden. Entsorgung gemäß den örtlichen 
behördlichen Vorschriften. 

 
 
ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 
14.1 UN-Nummer 
 
 UN 1170 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 
 ADN/ADR/RID: 
 ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 
 
 ADN/ADR/RID/IMDG/IATA: 
 3 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
 
 ADN/ADR/RID/IMDG/IATA: 
 III 
 
  



 
 
 
 

 11/11 

14.5 Umweltgefahren 
 
 Umweltgefährdend: 
 Nein 
 

Meeresschadstoff: 
 Nein 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
 
 Siehe Abschnitte 6 bis 8. 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Abkommens und gemäß 

IBC-Code 
 
 Auf Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend. 
 
 
ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für 

den Stoff oder das Gemisch 
 

Kennzeichnung gemäß GHS: 
 Gefahrensymbole: GHS02, GHS07 
 Signalwort: Achtung 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
 
 Entfällt. 
 
 
ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 
 Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt stützen sich auf den heutigen Stand unserer 

Kenntnisse und dienen dazu, das Produkt in Hinblick auf die zu treffenden 
Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit 
anderen Materialien vermischt oder verarbeitet wird, können die Angaben in diesem 
Sicherheitsdatenblatt nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 


